
H- 5~" cl B" cl h 1 P ___ ._T_jV ___ er_', el_~gen zu, eIl stenograp iSC1en rotokollen des N'atiOl\iW:ate:; 

XIII. Gesetzgebungspetiode 

Präs.; 15. März 1972 No. 395/J 
• 

Anfrage 

der Abeeordneten Dr.GRUBER 

und Genossen 

an Frau Bundesminister für Hissenschaft und Forschung 

betreffend Studentenheime 

Berechnungen über die Ent1vlcklung der Stuclentenzahleh in Öster­

reich ergaben, daß bis zum Jahre 1980 insgesamt et1,ra 8 - 12.000 

zusätzliche Heimpltitze geschaffen werden müssen. Die im Bundes­

finanzgesetz 1971 angesetzten 1-1i ttel j.m, Gesamtausmaß von 27.Hill. 

Schilling reichen :jedoch zur substantiellen A'us, .. ei tung - von 

derzei t 7.000 auf 15, - 20.000 Heim:plä tze - nieh i; aus. 

Abgesehen von diesen grundsätzlichen Problemen ist es auch er··· 

forderliCh, einen genauen Überblick über die Ver, .. endung und 

Aufteilun.g vorhandener Ni ttel auf die bestehenden Studenten­

heimtrtiger zu gewinnen. 

Dj.e unterzeichneten Abgeordneten ßtellen daher :folßende 

A n fra g e: 

1) Vie vertej.len sich die Förderungsmittel 1971 für Studenten-

heime auf die einzelnert lieimtrtiger ? 

2) Wieviele lleimplätze stellen die einzel]~en Heimträger zur 

Verfügung ? 

3) Wieviele zusätzliche Heimplätze sollen 1972 bzw. 1973 mit 

der Unter:'stUtzUJlg des Bundes geschaffen ve,11c1en ? 
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